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Feder der meist vorgenannten Uun! weiıterer Autoren weitesten reisen aus den
großen Scharen der Besucher Geist und Leben, Kult, Kunst und Kultur dieses
G+iftes un damit lebendiger Tradition nahebrachte. Er bleibt sicherlich e1n wert-
volles Andenken dieses Jubiläum einer pulsierenden Herzkammer 1n der Oster-
reichischen Klosterlandschaft.

Ottobeuren Aegidius Kolb OSB

UFT Die Gallus-Kapelle Gt Gallen und ihr Bilderzyklus. Verlag
Buchdruckerei Cavelti Gossau, OT,

Der seine Heimat 117 umfassendsten Sinn ochverdiente Autor un! G+ifts-
bibliothekar fügte der Kette seiner zahlreichen Publikationen ine weiıtere Perle

mi1t diesem U:  - vorliegenden ODUS. Die Einleitung führt 1n die „Örtliche un!
veschichtliche Situation“” 1n. Das Kap bietet „Die Quellen AA Gallus-Leben“”,
wobei die lateinischen Fassungen ausführlich beschrieben werden mit erweis
auf die gemalten Gallus-Viten (5 9—18) Im Kap ist „die Geschichte der Gallus-
Kapelle“* aufgezeigt, die auf gut ausend Jahre zurückschaut. Die Anfangsgründe
mit Abt Purchart werden durchleuchtet; die weiıteren Schicksale VO:
bis ZU: aufgezeigt. Der Neubau unter Abt Gallus Alt 1666 un! folgende
Ereignisse werden nach Quellen des GStiftsarchives geschildert, ebenso ın Fortset-
ZUNS die Geschehnisse VO  3 der Säkularisation bis ZUrFr Gegenwart, dann Einzel-
heiten der Kestaurierung VO:  3 1974/75 geschildert.
Das Kap führt 1Ns eigentliche Thema „Der Bilderzyklus ın der Gallus-Kapelle”.
Hierbei ist verwliesen auf die Besonderheit der Kapelle, „die 1ın ihrem einheit-
lichen künstlerischen Schmuck besteht, den ihr das 1741 geschenkt, das
erneuert, das fast vollständig belassen un das pietätvoll restauriıert
haben.“ Zunächst werden die Maler vorgestellt, die nacheinander atig
Johann Cebastian Hersche (um un: Josef Wannenmacher (um Die
ursprünglich 1U  3 ber erhalten gebliebenen Bilder sind „Lebensbilder 1mM
wörtlichen Sinn  r  J deren Beschriftungen der 833/834 verfaßten ita sanctı
Galli VO  3 Walahfrid Strabo entlehnt sind. Es folgt ine ausführliche Beschreibung
dieser Gemälde, jeweils dreifach gegliedert: nach ihrem Inhalt, besonderen
Darstellungsweise un künstlerischem Aufbau S 35—52

Nach einem egister der Orte und Personen (man weiß solche Art der Erschlie-
Bung immer mehr schätzen bzw. vermissen) folgt (nach 56) e1n teils far-
big bestens ausgestatteter Bildteil mit ganzseitigen Tafeln, deren letzte die
Quellen der vita vorstellen: die Codices 562 und 615 der St Galler Gtiftsbibliothek.

Das verdienstvolle Werk des Autors (wertvoll dem Ordens- wie Kunsthistoriker),
ür dessen Ausstattung dem Verlag Anerkennung zollen ist, bestätigt erneut,
w1e gut die 1803 mıit 1LUr Stimmen Mehrheit 1 Großen Rat aufgehobene Fürst-
abtei ın der Obhut des ath. Administrationsrates dennoch geborgen ist Bei
weitem nicht alle noch bestehenden Abteien sind solch großzügiger Pflege der
Zeugen großer Vergangenheit iın heutigen Zeiten 1n der Lage
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